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Text 

§ 57. Wenn zur Erleichterung des Schiffes die Ladung ganz oder teilweise in Leichterfahrzeuge 
übergeladen worden ist, so hat der Frachtführer dem Leichterschiffer eine Abschrift des Frachtbriefes 
oder Ladescheines sowie eine Bescheinigung über die Ladung, die der Leichterschiffer übernommen hat, 
zu behändigen. 

Die Dauer der Löschzeit wird dadurch, daß die Ladung ganz oder teilweise in Leichterfahrzeuge 
übergeladen worden ist, nicht verändert, vielmehr teilen sich Hauptschiff und Leichterfahrzeug in 
dieselbe nach dem Verhältnisse der in dem Hauptschiffe verbliebenen und der in das Leichterfahrzeug 
überschlagenen Ladung. Ergeben sich bei der Berechnung Bruchteile, so wird bis einhalb nach unten, 
über einhalb nach oben abgerundet. Hat ein Leichterschiff Ladung von verschiedenen Hauptschiffen 
übernommen, so berechnet sich die Löschfrist selbständig für jede einzelne Ladung nach Maßgabe 
vorstehender Grundsätze. 

Der Empfänger hat nach der Reihenfolge der Anzeigen der Löschbereitschaft die Löschung 
vorzunehmen, ist aber nicht verpflichtet, Hauptschiff und Leichterschiff gleichzeitig zu löschen. 

Das von dem Empfänger bei Überschreitung der Löschzeit zu zahlende Liegegeld berechnet sich 
nach der Tragfähigkeit desjenigen Schiffes, bei dem die Löschzeit überschritten ist. 
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